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K. k ausschließende Privilegien.
Das Ha»delSministerium hat unterm 6. März

l s57 , Z. 4657^454, das dem Franz Kaufmann auf
>̂e Erfindung eines verbesserten Verfahrens zur Erzeu-

gung des Kiefergases unterm 17, Februar 1856 er-
«heilte ausschließende Privilegium auf die Dauer des
zweite» Jahres verlängert.

Das Handelsministerium hat unterm 6. März
>657, Z. 4656)453, das dem Anton Ehman» auf
eine Verbesserung i» der Konstruktion von Oefen, Spar-
b«>de>, und andere» ähnlichen Heiz- und Feuerungsob-
llkKn, unter», 7. März 1854 ertheilte ausschließende
Privilegium auf die Dauer des vierten Jahres ver>
^»gert.

>^ Das Handelsministerium hat unterm 6. März
ss^> 3, 4768M58, das dem August Klein auf die
<I U"g, Etuis , Portemonnaies , Zigarrentaschen und

^Ue wie immer Namen habenden Galanterie.-Artikel
^Ueinei-, dauerhafter und eleganter als bisher zu er»
^"l>k» , unterm 4. März 1856 ertheilte ausschließende
On'ollegium auf die Dauer des zweiten Jahres ver-
engert.

Das Handelsministerium hat unterm 6. März
^857, Z. 477! j46>, das dem Franz Meder auf die
Erfindung in der Bereitung einer Masse zur Verviel-
fältigung von Bilohauerarbeiten und Skulptur-Gegen-
ständen unierm 28. Februar 1856 ertheilte ausschlie-
ßende Privilegium auf die Dauer des zweiten Jahres
verlängert.

Das Handelsministerium hat unterm 6, März
ü357, Z. 4655j452, das dem Georg Schwabe auf
eiwe Erfindung und Verbesserung in der Verfertigung
vcn eisernen Möbeln , Stiegen, Garten» und anderen
Gi,ttern unterm 14, März 1855 ertheilte ausschließende
Privi legium auf die Dauer des dritten Jahres verlängert.

Das Handelsministerium hat unterm 9. März
I857 , Z, 4865)466, dem Giles Mab ie . Mechaniker
i» Pa r i s , über Einschreite» seines Submandatars
Friedrich Paget , Zivi l Ingenieur in W i e n , Wieden
^ l . 900, auf die Erfindung einer verbesserten M a -
lchuie z>>m Schneiden und Mähen des Getreides, ein
ausschließendes Privilegium für die Dauer von zwei
Rühren verliehen.

Die Privilegiums «Beschreibung, deren Geheim^
Faltung nicht angesucht wurde, befindet sich im k, t.
Hrroilegien.'Archive zu Jedermanns Einsicht in Aufbe-
wahrung.

Das Handelsministerium hat unterm 9, März
^ 5 7 , Z. 4607)433, dem Ignaz Mar t in Guggenber-
8«r, k, k. Hauptmann in Pension, in Wien, Wiede»

"'> 276, n) auf «ine Verbesserung in dem Baue
Und der Erhaltung aller Arten Wege, Straßen und
^senbühnen durch Benützung eines aus Erd-, Sand-,
Schotter- und Steinschichten gepreßten Pflasters, und
") auf ,ine Verbesserung iu der Konstruktion von Eisen-

ahneu für gewöhnliches Straßenfuhrwerk und zur er-
Sterten Benützung aller gewöhnliche» Pferde- und

^ °"'pfeisenbahnen für Fuhrwerk mit Rädern ohne Spur .
. „ ""<, zwei abgesonderte ausschließendes Privilegium
" " bie Dauer E>nes Jahres verliehen.

Die Privilcgiunisbcschreibung, deren Geheimhal-
"g angesucht wurde, befindet sich im k, t. Privi le-

^n-Archive in Aufbewahrung.

l«5 ^ ^ ^ Handelsministeriu», hat unter»! 9, März
.^"7, Z, 4869)470, dem Ferdinand Machts in Pem

g bei Wien , auf eine Verbesserung der angeblich im
S c k " - ^ ^ " ° " ^ ' Suidar erfundenen Holzschrauben.
z ?"^e,»aschine, wonach die Führung der Patrone
fest !' ^ " ^ l h sei, die zu schneidende Schraube ganz
schra ! ^ " " ^ ^ " ^ ? " " ' Arbeiter alle Arten Ho,,-
Ou^ , " , " ' ^ "' id billig hergestellt werden können, ein
''es 7 / " " b " P'ivilegium für die Dauer Eines I a h .

°nhe,ll.

tr.ua ^ ' ° .^^vilegiumsbeschreibung, deren Geheimhal-
8 ! e n ? , ^ ' " ^ ^ " " " e , befindet sich im k. l . Prwi le-

""">ch,ue in Aufbewahrung.

' 8 5 7 ^ ? Handelsministerium hat unterm l 0 , März
^''sch !l ^3 f t ) 4?9 . dem Leon Pu,° l in Pa r i s , über
^tbe«, , , ' ' / " " ^ Bevollmächtigten Georg Mär t ! , P r i -
^sind " ! ' ' W , e n Iosefstadt N r . . 6 , , auf d,e
^Ulge,. Z ,°'"°' Verfahrens zur Erzeugung und gleich-
e s . ^ n ? ^ ' " ' " ^ ^ "dienen Leucht-
^'"'« Jahre ^ " k " ' " ^ " " i "g imn für die Dauer""pres verliehen.

Die Privilegiumsbeschreibnng, deren Geheimhal^
tung nicht angesucht wurde, befindet sich im k, k.
Privilegien.Archive zu Jedermanns Einsicht in Aufbe-
wahrung.

Das Handelsministerium hat unterm 13. März
l 8 5 7 , Z. 5089)50«, die Anzeige, daß Gustav Saettler
das ihm unter», 6, Jänner 1657 erlheilte ausschlie-
ßende Privilegium auf die Erfindung von Zigarren-
Etuis aus dünnen, mehr oder weniger verzierten Metal l -
platten, in deren innerem Raume ein Zündrequisiten-
fach, eine Vorrichtung zum feuersichere» Anzünde» und
Löschen der Zigarren, dann ein Fach zur abgesonder-
ten Aufbewahrung einer bereits angezündeten Zigarre
angebracht sei, auf Grundlage der von den, t,k. Notar
Josef Protsch in Wien legalisirten Zessions - Urkunde
ddo. 20. Februar 1857 an Adalbert Patzan , Komnns
in W i e n , Leopoldstadt N r . 4, vollständig übertragen
hat, zur Kenntniß genommen und die vorschriftmäßige
Einregistrirung dieser Uebcrtragung veranlaßt.

Das Handelsministerium hat unter», 9. März
1857, Z . 4940)48! , dem Andreas Gyürky, Mechaniker
zu Nagy Szlabos, Gömörer Komitat in Ungarn, auf
eine Verbesserung der ihm am 28. August 1855 pri-
uilegirten Schiffstreib- und Steuerapparate „ungarische
Propeller" genannt, ein ausschließendes Privilegium
für die Dauer Eines Jahres verliehen.

Die Privilegiumsbeschreibung, deren Geheimhal-
tung nicht angesucht wurde, befindet sich im k, k, P r i -
vilegien - Archive zu Jedermanns Einsicht in Aufbe7
wahrung.

Das Handelüministerium hat untern, 9. März
1657, Z, 4932)474, das dem Nathanae! Ignaz Szmik
zu Felsöbanya, auf die Erfindung eines beständig wir-
kenden WasserklärungSapparates, unterm! 5. März >853
verliehene ausschließende Privilegium auf die Dauer
des fünften Jahres verlängert.

Das Handelsministerium hat unterm l 4 . März
! 8 5 7 , Z . 4995)484, dem Georg Swoboda, Pr iv i -
legienb,sitzer, und dem Kar! P o l t , Webermeister in
Wien, Gumpenoo,f N r . 450, auf die Erfindung einer
Maschine znm Hchneiden dcs Krautes, der Rüben, des
Speckes u, dgl., ein ausschließendes Privilegium für die
Dauer Eines Jahres verliehen.

Die Privilegiumsbeschreibung, deren Geheimhal,
cung angesucht wurde, befindet sich im k. k. Privi le-
gien > Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsmmisteiinm hat unterm 14. März
1857, Z. 4996)485, dem August O.nidde, Parnkulier,
und dem Karl Maye t , Stadtgerichtsrathe zu Berl in,
über Einschreiten ihres Submandatais Georg Märk l ,
Prioatbeautten in Wien , Iosefstadt N r . >6>, auf die
Erfindung von Einrichtungen und Anordnungen zur
Fortbewegung von SchiffSgefaßen »ach eine», eigen,
thümlichen Prinzipe, ein ausschließendes Privilegium
für die Dauer von drei Jahren verliehen.

Die Prioilegixmsbeschreibung, deren Geheimhal-
tung nicht angesucht wurde, befindet sich im k. k, P r i -
vilegien - Archive zu Jedermanns Einsicht in Aufbe-
wahrung.

Das Handelsministeriu»! hat unterm 14. März
»857, Z, 4998^487, den, Karl Lanth, Chemiker zu
Mühlh^usen in Frankreich, über Einschreiten seines Be-
vollmächtigten Gcorg M ä r l I , Privatbeamten iu Wien,
Iosefstadt N r , ! 6 l , auf eine Verbesserung im Färben
und Drucken von Faserstoffen, Gespinnsten und Ge.
weben, ein ausschließendes Privilegium für die Dauer
Eines Jahres verliehen,

I Die PrivÜegiumSbeschreibung, deren Geheimhai
tung angesucht wurde, befindet sich in, k, k. Privilegien'
Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat unterm 14, März
!857, Z, 4999^488, dem Laurcnz Schnler, Mechaniker
ja I^li «««ti l l« in Frankreich, übn- Einschreiten l<'"es
Bevollmächtiglen Georg M ä r k l , Privatbeamle» m
Wien, Iosefstadt N r . 1 6 1 , auf die Erfindung einer
Vorrichtung, durch welche die Erhitzung der Lokomotiv
rädcr verhütet, und das Einölen derselben nöthigenfalls
entbehrlich gemacht werde, e>n ausschließendes Pr iv i -
legium für die Dauer Eines Jahres verliehe».

Die Privilegiumsbeschreibung, deren Geheimhal-
tung nicht angesucht wulde, bcfindec sich im k, t.
Privileglen^lrchive zu Jedermanns Einsicht i» Aufbe,- ^
wahrung.

Das Handelsministerium hat unterm 14. März
!857 , Z . 5 0 0 0 M 9 , dem Josef Beattie in London,
über Einschreite» seines äievollmächtigten Georg Märk l ,

>rivatbeamten in Wien, Iosefstabt N r , 161, auf eine
Verbesserung an den Kesseln dcr Lokomotive u»d an-
derer Dampfmaschinen, ein ausschließendes Privilegium
für die Dauer von drei Jahren verliehen.

Die Privilegiumsbeschreibung, deren Geheimhal-
tung nicht angesucht wurde, befindet sich im k. k.
Privilegien-Archive zu Jedermanns Einsicht in Aujbe»
wahrung.

Das Handelsministerium hat unterm 14, März
1857, Z . 5249j5!5, dem Franz Leopold Schoninger,
büral, Buchbinder in Wien, Landstraße Nr , 314, den,
Josef Schoninger, bürgl. Buchbinder in Wien, Stadt
Nr, 1008, und dem Franz Schoninger, bürgl. Zucker-
bäcker in W ien , Landstraße N r , 4 8 9 , auf eine Ver-
besserung in der Mischung und dem Verfahren zur
Erzeugung des ihnen am 25. Jänner 1856 privil««
girten Oekonomie. Papiers, ein ausschließendes Privi»
legium für die Dauer Eines Jahres verliehen.

Die Privilegiumsbeschreibuüg, deren Geheimhal-
tung angesucht wurde, befindet sich im k. k. Privi le-
gien-Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat unterm 14. März
1857, Z, 4994^483, dem Josef N icora , Sparherd,
Fabrikanten in Pesth N r . 3 6 , auf eine Verbesserung
in der Konstruktion und Einrichtung der Kachelöfen
(Hico.'2-Heizöfen genannt), wodurch mitte'st einer ei-
genthümlichen Feuer.Zirkulacion uud eines sogenannte»
Wärmestrahlers die möglich größte Wärme erzengt,
und die kalte Fußbodenluft abgeleitet werden könne,
ein ausschließendes Privilegium für die Dauer Eines
Jahres verliehen.

Die Privilegiumsbeschreibung, deren Geheim»
Haltung angesucht wurde, befindet sich !m t. t P r i v i -
legien-Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat unterm 15. März
»857, Z, 5250^5!6, dem Johann Backhansen, bürg!.
Modewaren - Fabrikanten zu W i e n , Gumpendorf N r .
3 4 ! , auf die Erfindung, Stoffe von Gaze, Dünntuch,
Tül l ?c, mir doppelten, beiderseitig rechten Desseins zu
verfertigen, ein ausschließendes Privilegium für die
Dauer von zwei Jahren verliehen.

Die Privilegiumsbeschreibung, deren Geheimhal-
tung angesucht wurde, befindet sich im k. k. P r i -
vilegien-Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium h,t unter», 15, März
>857, Z. 5247^513, dem Christian Seinig, Ingenieur
zu Pesth, auf die Erfindung einer Saemaschine für
Runkelrüben nnd Ma i s , ein ausschließendes Privilegium
für die Dauer Eines Iahr. 's verliehen.

Die Privllegiumibeschreibung, deren Geheimhal»
tung angesucht wuide, b,findet sich im k. k, Priinlc.-
gien-Archive in Aufbewahrung,

Das Handelsministerium hat unterm 15 März
1857, Z. 5248)514, dem Moriz Ujhelyi, Chemiker zu
Szolnok, auf die Erfindung eines Verfahrens znr Er-
zeugung wohlriechender und sparsam brennender Kerzen,
so wie wohlriechender Seife, ein ausschließendes Prirn»
legium für die Dauer Eines Jahres verliehen.

Die Privilegiumsbeschreibung, deren Geheimhal-
tung angesucht wurde, befindet sich im k. k. Privi le-
gien-Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat unterm >5. März
1857, Z. 524H512, dem Johann Lehner, Hammer.
wertü'Besitzer zu Kirchberg an, Wechsel, auf d,e Ver-
besserung in der Erzeugung der Rad- und Wagen-
achsen, wornach dieselben sich nicht warm laufen und
ihre Reibung bedeutend vermindert werde, ein aus»
schließende« Privilegium für die Dauer Eines Jahres
ertheilt.

Die Privilegiumsbeschreibung, deren Geheimhal«
tung angesucht wu,de, befindet sich im t. k. Privilegien-
Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat unter», 15 März
,857, Z, 5242j508, dem Heinrich Meyer. Ingenieur
zu Bubendorf, Kanton Basellandschaft in der Schweiz,
übe, Einschreiten seincs Bevollmächtigten August Schmidt,
?!v,l Ingenieur in Wien, Iägerzeile N r . 3 ! , auf eine
Verbesserung an den mechanischen Webestühlen durch
einen eigenthümlichen Schützenlauf, durch eine immer
gleichmäßige Anspannung der Kette, m i t t M eincs be-
weglichen Schleichbaumes durch einen Regulator zum
Aufrollen dcs gewebten Tuches und durch eine sanftere
Abstellung, ein ausschließendes Privilegium für die
Dauer non fünf Jahren verliebe».

Diese Verbesserung ist i " England seit 5, J u l i
l 853 auf vierzehn Jahre nnd in Frankreich für die
Dauer des englischen Patentes privisegirt.
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Die Prwilegiuinsbcschreibmig, deren Geheimhal-
lung nicht angesucht wurde, befmdec sich im k. k.
Privilegien-Archive zu Iederinanns Einsicht i» Aufbe-
wahrung.

Das Handelsministeriuni hat unterm 14. März
1857, Z, 4 6 0 9 M 5 , dem Franz Selmi , Profess«,' der
Chemie zu Turn,, über Einschreiten seines Bevollmäch-
tial^n Johann Pa t r io l i , zu Mailand Nr , 3152 , auf
die Erfindung einer galvanisch«, Säule mit dreifachem
koncakce, ein ausschließendes Privilegiuni für die Dauer
von fünf Jahren ertheilt.

Diese Erfindung ist in Frankreich auf fünfzehn
Jahre, vom I I . I u l i !856, und >n Belgien auf drei
zehn Jahre, vom l ü . Ju l i 1856 a», patentirt.

Die P l irilegiumsbeschreibuna,, deren Geheimhal-
tung nicht augesucht wurde, befindet sich im k, k
Privilegien^Archive zu Iedermainis Einsicht in Aufbe-
wahruug.

Das Handelsministerium hat unterm >4. März
! 8 5 7 , Z. 5 2 5 l j 5 2 7 , das dem Ludwig Hlawa und
Ignaz Schatzel, auf die Erfindung einer Schindel-
ni.ischme zur Erzeugung von Dachschindeln und Fasi-
dauben aus Holz, unterm 24. Dezember 1855 ertheilte
ausschließende Privilegium auf die Dauer des zweien
Jahres verlängert.

Z . ^ 8 . « (2) Nr. 9002.
K u n d m a c h u n g .

Am 4. Juni l. I . um lUUHr Vormittags
wird bei der k, k, Landesregierung für das
Herzog thum Kram eine Offertverhandlung wegen
Lieferung des Vekleidungs « Materials und ei-
niger Bettforniturcn für Inquisiten und Sträf-
linge abgehalten werden.

Die Lieferungsartikel bestehen i n :
"l. IU Ellen ^ breitem Loden,
2. 9 l 2 ' / , Ellen V« breitem Zwilch,
3. ! 7 4 ! Ellen ^ breiter Leinwand,
4. «6'/2 EUcu ' /^ breiter Futterlcinwand,
5. 3? Pfund 29'/2 Loth Nähzwirn,
U. 2 5 2 ^ Dutzend Eisenhafteln,
7. 1« Ellen Bänder,
8. 52 Stück Winterkotzen, im Gewichte von

4'/2 Pfund pr. Stück.
Die Lieferungslustigcn werden eingeladen,

ihre schriftlichen, mit einer 15 kr. Stempelmarkc
versehenen Offerte, unter Beilegung von Mustern,
am 4. Juni d. I , bis I« Uhr Vormittags bei
dieser k. k. Landesregierung zu überreichen.

Die Muster über die Qualität des Loden-
tuches, der Futterleinwand, der Hanfteinwand
und des Zwillichs können bei der hierämtl,chen
Hilfsämter - Direktion eingesehen werden.

Von der k, k. Landesregierung für Krain
Laibach am !5 . Mai

Z. 267. a (2) Nr. i)M>5>.
K u n d m a c h u n g .

I m politischen Forsidiretticnsbczkke von Tirol
und Vorarlberg kommen 5 FolNpiakcikantcnstellen

- mit dem Ndjutum jährlicher 350 ft. zu besetzen.
Die Bewcruer um solche Stcllcn habcn ihre

mit der Nachweijung über die mit gutem Et>
folge abgelegte Forststaatspiüfung zu versehende
Gesuche im vorgeschriebenen Dicnsswcge längstens
bis l0 Juni l. I . bei der k. k. Landesforst'
Direktion zu überreichen.

Die Kenntniß der italienischen Sprache wird
zur Empfehlung gereichen.

Vo» der k. k. Statthaltern für Tirol und
Vorarlberg.

Innöbluck am 2«, April 1857,

Z. 280. n (!) N r / W 0 6 , »ä «"Ve5.'
K o n k u r s - A u s s c h r e i b u n g .

Zu Folge Erlasses des hohen k. k.̂  Mmi-
steriums vom 24. April l. I . , Z, ^ ^ ^ 3 , 3 ^
sind bei den Vermcssungs-Opcrationen des sta-
bilen Katasters im Gebiete der Statthalterci-
Abtheilung Oedenburg noch mehrere Vermes-
sungs^Adjunktenstellen unter nachfolgenden Mo-
dalitäten zu besetzen, als:

!. Bermessungs-Adjunktenstcllen 1. Klasse
mit dem Adjutum monatlicher 4U fl . CM.

2. Vermcssungs-Adjunktenstellen 2. Klasse
mit dem Adjutum monatlicher 30 fi. CM.

3. Vermcssungs-Adjunkrenstcllen 3, Klasse
mit dem Adjutum monatlicher 20 fl. nebst 5 fl.
Beitrag für dic Zeit der bestehenden Theuerung,

4. VermcssungZ - Gehilfenstellen mit dem
Adjutum monatlicher 15 fl. C. M . nebst 5 st.
Theuerungsbeitrag.

Außer diesem Adjutum erhalten die Adjunk-
ten I . , 2, und 3. Klasse im Winter monat-
lich 4 si. I0k r . , die Vermessungsgehilfen aber
2 fl, 5 kr. Quartiergeldbeitrag.

Zur Competenz für eine Adjunkten - und
Gehilfenstelle im Katastraldienste können sich
Zöglinge, welche den Kurs an einer höheren
technischen Lehranstalt, oder an einem derselben
gleichstehenden Bildungs-Institute absoluirt ha-
ben, so wie auch mit guten Klassen ausgetre-
tene Frequentanten einer Ober-Realschule, und
auch einer Massigen Unterrcalschulc, wenn sie
die nöthigen Kenntnisse in der Elementar-Ma-
thematik, einschließig der praktischen Geometrie
und im Situationszeichnen nachweisen, melden
und, nach Maßgabe ihrer Vorbildung, eine An-
stellung in einer der vorbcmeldeten Kathegorien
erhalten.

Bewerber um eine Adjunktcnstelle I.Klasse
haben insbesondere noch die schon vorausge-
gangene praktische Verwendung bei geometry
schen Vermessungen nachzuweisen.

Bei guter Verwendung wird den Adjunk-
ten 3. Klasse und den Vermessungs - Gehilfen
die Beförderung binnen einer kurzen Zeit, und
zwar der Ersteren in die 2. Klasse, der Letz-
tern aber zu Adjunkten 3. Klasse, sowie den
Adjunkten 2. Klasse, sobald sie zur selbststän-
digen Tischführung die Eignung erlangen, in
die l . Klasse und selbst zum Tischführer und
Geometer in Aussicht gestellt.

Die von den Bewerbern eigenhändig ge-
schriebenen Gesuche sind mit dem Taufscheine,
Moralitätszeugnisse, einem ärztlichen Gesund-
heitszeugnisse, dann mit den Studien- und
etwaigen andern Zeugnissen, unter Angabe: ob
Competent ledig oder verheiratet und im letzte-
ren Falle ob und wie viel Kinder er habe, zu
belegen, und längstens bis Ende Juni »857
bei der k. k. Finanz-Landes-Direktions-Abthci-
lung in Oedenburg zu überreichen.

Später einlaufende Gesuche können, im
Falle der gegenwärtige Bedarf bereits gedeckt scin
sollte, nur in Vormerkung genommen werden.

Oedenburg den I . Mai 1857.

Z: 268. a (3) Nr. 7659.

Kundmachung.
Die k. k. Betriebs-Direktion der südlichen

Staats-Eisendahn beabsichtigt, die Lieferung
der für die k. k. Werkstätten Trieft und Laibach,
dann für die Heitzhäustr in Franzdorf und
Aoelsberg, endlich für die im Wiener Südbahnhof
errichtete neue Werkstätte erforderlichen Werk-
zeuge und Einrichtungsgegenstä'nde und zwar:

die Maschincnfabriks-
» Windcnmachcr-
» Spengler-
» Tischler-
» Zimmermanns- Arbeiten u. s. w.
» Schraubstock-
>, Hammerschmied-
» Blasbalgmacher-
» Wagncr-

im Wege der Konkurrenz mittelst Einholung
schriftlicher Offerte zu decken.

Der vollständige Bedarfs-Ausweis der zu
liefernden Gegenstände, die allgemeinen und
spezielle» Bedingnisse (Beschreibungen), dann die
Zeichnungen und die Musterstücke, in soweit
letztere vorgeschrieben sind, liegen:

in Wien bei dem k, k. Material-Däp«>t im
Wiener Südbahnhofe;

in Graz bei dem dortigen k. k, Material-
Depot;

in Laibach bei der k. k. Ingenieur-Sektion, und
in Trieft bei der k. k. Bauleitung der süd-

lichen Staats-Eisenbahn
für Liefcrungslustige zur Einsichtnahme bereit.

Als längster Termin zur Ablieferung wird
das E n d e des Monats A u g u s t l. I . fest-
gesetzt.

Die Anbote können auf alle oder auf ein-
zelne Gegenstände der verschiedenen Arbeits-
gattungen, dann auf den Gesammtbedarf oder
nur für den Bedarf der Laibach-Triestcr Strecke
oder auch nur für die Werkstätte Wien lauten,

Die Betrkbs-Direktion behält sich jedoch
vor, die eingehenden Offerte im Ganzen oder
auch nur thcilwcife zu berücksichtigen.

Es können anch Teillieferungen stattfin-
den, doch sollen selbe wenigstens den ganzen
Bedarf eines und desselben Gegenstandes für
eine Werkstätte oder für ein Hcitzhaus umfassen.

Sollte für ein oder den andern Gegenstand
ein längerer Liefcrungstermin oder eine weitere
Theilung dcr Ablieferung beansprucht werden,
so muß dieß im Offerte ausdrücklich und genau
angegeben werden.

Die Offerte müssen mit einem 15 kr.- Stem«
pel und von Außen mit der Aufschrift:
„Offert zur Lieferung von Werkzeugen und son-
stigen Einrichtungsstücken für die' Werkstätte»

der k. k', südlichen Staats-Eisenbahn,"
versehen sein, und längstens bis 28. M a i l,
I . , Mittags 12 Uhr, im Vorstands-Bureau
der k. k. Bctriebs-Dircktion im Wiener - Süd-
bahnhofe versiegelt überreicht werden.

Auf Nachtrags-Offerte kann keine Rücksicht
genommen werden.

Die Offerte müssen enthalten:
t . den Namen, Wohnort und die Beschäftigung

des Offerenten;
2. das vorgeschriebene 5"/, Vadium, nach der

Werthsumme dcr offerirtcn Preise und Quan-
titäten berechnet, in österr. Bank - Noten,
hypothekarischen Schuldverschreibungen oder
österreichischen Staatspapiercn nach dem letzten
Wiener Börsenkurse angenommen, Sollte
der Erlag dieses Vadiums an irgend eine
k. k. Staatskasse bereits erfolgt se'in, so ist
dem Offerte der betreffende Original 5 Enn
pfangsschein anzuschließen;

3. die Post-Nummern und die genaue Benen-
nung der zur Lieferung zu übernehmende»
Gegenstände, wie sie in dem obenerwähnte»
summarischen Ausweise enthalten sind, daü»
der Einheitspreis, um welchen die Lieferuns
eines Stückes, eines Satzes, für ein Pfu"b
oder für eine Kurrcnt-Klafter, nachdem
der Bedarf angesetzt ist, übernommen wel'«
den will. Der Einheitspreis muß deutM
in Ziffern ausgedrückt sein;

4. die Angabe, an welche der Eisenbahnstati^
ncn, Wien, Graz, Laibach oder Triest,
die behandelten Gegenstände in Abliefernd
gebracht werden wollen, wobei zu bemerk^
ist, daß jene Gegenstände, welche für t»e
Werkstätte Wien bestimmt sind, nur in Wie"/
Graz oder Laibach übernommen werden;

5. die Angabe, ob die Auszahlung dcr entfa^
lcnden Werthbeträge, nach Wunsch des Lieft'
ranten, bei dcr k. k. Betriebs.Direktionskasse
in Wien, bei einer der k. k. Filial-Eisenbah"'
kasscn in Wr.-Neustadt, Brück, Graz. M ^
bürg, Ci l l i , Laibach erfolgen soll, oder 0"
die dicßfallige Bestimmung einer spätes
Vereinbarung vorbehalten werden soll;

6. die ausdrückliche Erklärung des OfftM'tt«/
daß er die Lieferungsbedingnisse, Beschr^
bungen, Zeichnungen und Musterstücke ei»
gesehen und wohl verstanden habe, u " ^ . ,
die genaue Zuhaltung mit dem erlegten V
dium hafte. ^ . ,

Wo in den Beschreibungen Maße und lö>'
wichte vorkommen, ist immer Wiener Maß "
Gewicht zu verstehen, mit Ausnahme bei 0
englischen Feilen, wo englisches Maß zu "
stehen ist. 5 te

Rücksichtlich der Feilen muß in dem ̂ l l '
angegeben werden, aus welcher Fabrik sie 9
rühren. . ^)t

Die Schlichtfeilen müssen jedcnsauo ^
englische Erzeugnisse scin. Das zu den W ^ ^
ständen zu verwendende Material muß von ^
züglichster Qualität sein, und es sind die n a i ) ^
Bedingungen dießfalls in den allgemeinen
stimmungen enthalten. ^cr

Die Entscheidung über die Annahme . ^
Nichtannahme dcr Anbote erfolgt mit ty
ster Beschleunigung. ^..«n Anb^

Die Vadien jener Offerenten, deren " „ ^
sich als nicht annehmbar darstellen, w"°eng ^ , ,
gestellt, jene der Bestbicter aber z m " r ^ ^
und können als Kaution verwendet we
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Die k. k. Betricbs-Dircktion behält sich vor,
bei Men Erstehem, welche schon für dirse k. k.
Staatsbahn Lieferungen geleistet und sich hiebei
als solid und vertrauenswürdig bewährt haben,
Uon dem Kautions-Erlage ganz oder theilwcise
abzugehen. Wenn daher eine solche Begünsti-
gung gewünscht w i ld , so ist dieß ebenfalls
>m Offerte auszudrücken ; es gibt dieß aber dem
Dffcrenten, welchem eine Lieferung überlassen
wird, kein Recht, die Befreiung von dem Kau-
tions- Erläge anzusprechen.

Die Verbindlichkeit des hohen k, k. A'erars
beginnt vom Tage der Annahme des Offertes,
jene des Offcrcntcn abcr mit Uebcrreichung des-
selben, gleichviel, ob dcr Offcrent für alle von
'hm zu liefern beabsichtigten Gegenstände, oder
nur sir einzelne derselben Bcstbietcr geblieben ist,

Bon dcr k k. Betriebs-Direktion dcr süd-
lichen Staats - Eisenbahn.

Wien am lU. Mai 1857.

^ ? 7 ^ ( I ) N r ^ 232is
E d i k t .

Von dem k. k, Landesgerichte Laibach wird
hiennt bekannt gemacht, daß über Ansuchen dcr
Vormünder der Josef Babnik'schen Kinder in
^ öffentliche Versteigerung des zum Verlasse des
verstoßenen Iofcf Babnik gehörigen, im Grund'
l"'che der Stadt Laidach Rekt. Nr. ^ , « / « ,
^arz, Nr, 25,i> t. ». r>. volkommenden, auf
^iNf l . geschätzten Gcmeinanlheils Nr. I I « i^r
^ « ^ " V ^ r i , >m Flächenmaße vo» 450 s^Klaf-
t»'r gewilliget, und die Feilbictungstagfahrt auf
dn, l5 . Juni l. I . um IU Uhr Vormittags
vor diesem Gerichte angeordnet wurde.

Die Feilbietungsbedingnisse können in hiesiger
Registratur eingesehen werden.

K. k. Landesgericht Laibach am 22, Mai
1857.

^ 8 4 4 ^ ^ 2 ) ' " Nr. 2491.
E d i k t .

Von dem k. k. Landcsgcrichte, als Handcls-
senate in Laibach, wird dem Herrn Gcorg
Naufer, Thonwarcnfabrikanten hier, welcher
abwesend und dessen Aufenthaltsort nicht be-
kannt ist, mittelst gegenwärtigen Ediktes erin-
"ert, es habe wider denselben am 16, Ma i
l- I . Herr Anton Weimann, Handelsmann in
Laidach, den Auftrag zur Zahlung des protc-
stirten Primawechsels ddo. Steinbrück I . Fe-
bwar l857 pr. 200 si. sammt Zinsen und
dosten binnen drei Tagen, bei Vermeidung dcr
^echsclrechtlichen Exekution erwirkt, und es sei
^efcr Zahlungsauftrag dem Hof - und Gerichts-
"dvokatcn Herrn Dr, Rudolf, als für dcn ab-
äsenden Herrn Geklagten aufgestellten ^ iunwi -
^ lx^wm, zugestellt worden,

K. k, Laudesgericht, als Handelssenat, Lai-
^ ^ bach am'18, Mai 1857.

6' »33. ^ ' Nr? 2.»58.
E d i k t .

Von dem k. k, Landeßgcrichte, als Han-
klsslnate in Laidach, wird dem unbekannt wo
Midlichen Hcr in Georg Naufcr , Thonwaren-

^^r ikaüt in Laibach, mittelst gegenwärtigen
"lkteß erinnert, daß gegen tenselbcn Herr Gu-

^ " Hr imann, Handelsmann hier, dulch Heri»
''' Nak, unterm 12. M a i l, I . dcn Auftrag

n^ Mahlung der aus dem protestirt.n Pnma^
Achsel clcin. Laibach 5, Jänner 1857, zahlbar
, ^Wien hei E. Weilheims Löhne am 5, M a i
. ^ - schuldigen Summe von 50» ft. nebst Z,n-

lve-l's"^ ^ " ^ ^ ' binnen drei Tagen, bei sonstiger
^"Mlrechtlicher Exekution erwirkt Hai», und
3al!l" Abwesenheit des Herrn Geklagten, oei
^ ^ «ngsaufirag dem Herrn Ol ' . Andreas Na^
> ^ ' als <üin:>!,n>' üä u c u , m , am 15. M a i

^ zugestellt worden sei.
^ ^ ^ a i b a c h ^ m 15. Mc-i 1857.

D E d i k t .
H e n , , ^ , ^' ^' ^ndtsstericht in Laibach gibt dcm
l°i"cn . ^ " ' ^ ' " " "' Schloißnigg, lücksichtlich
k°nnt "^kannten Rechtsnachfolgern, hiemit be-
dc« c.'s c^ "" ' Bescheid, womit üder das Gesnch
^ N 3 ' " . " Wien die Supelpränotation

" M e l s <I,lc>. , . April l. I . pr. I84U N.

auf die für Theodor Ni-ter von Echloißnigg im
Z-upnsatze auf den Herrschaften Schmfcnberg
und Ratschach haftende Forderung pr. 9lN<> b^
wiUi/zct wlnde, dem für sie bestellten Kmator
Henn Notar O>'. IuliuS Rcbitsä) hicr zugestell!
worden ist.

Laibach am 2 l . ?lpril 1857.

Z ? ^ ' ^ (3) N l , 2430
E d i k t ,

Bon dem k. k. Landesgcrichte Laibach wird
hiemit bekannt gemacht, daß Herr Josef Erschcn,
Hausbesitzer in dcr Gradischa-Vorstadt Nr. 3
hier, nach gerichtlich gepflogener Erhebung seincS
GtistcZzusiandes blödsinnig erklärt, und demselben
Herr Michael Ambrosch, Hausbesitzer in Laibach,
als Kurator aufgestellt worden sei.

Laibach am 15. Mai l»57.

Z. 259. » (3) N r7 l528 .
E d i k t .

Von dem k. k. Bczirksamtc Lack werden
folgende Gewerbs-Parteien, als:

Jakob Preset von Tcrne Haus-Nr, 10, 8,i!>
Art. - Nro. 42 der Steuergemcinde Lack als
Tischler mit jährlichen 2 si. 30 kr., und Gregor
Macher von Kapuziner-Vorstadt Haus-Nr. 1,
Art,-Nr. 82 der Steuergemeinde Lack als Huf-
schmid mit jährlichen 2 si. 30 kr. besteuert,
aufgefordert, innerhalb « Wochen, vom Tage
der dritten Kundmachung dieses Ediktes durch
die ämtliche Landeszeitung, so gewiß Hieramts
zu erscheinen und die rückständigen Erwerb-
steuerbcträge sammt Anhange einzuzahlen, als
sonst ihre Gcwerbsbefugnisse werden ex (Moia
gelöscht werden.

K. k. Bezirksamt Lack am !. Mai 1857.
Z. '279. » (1) ' K r 7 3953.

G d i k t.
Von dem k. k. Bezierksamte Feistritz wer-

den nachstehende Militärpflichtige, welche auf
dem Asscntplatzc Adclsberg nicht erschienen sind,
aufgefordert, binnen 4 Monat Hieramts zu
erscheinen und ihr Ausbleiben zu rechtfertigen,
widrigens sie als Rckrutirungsstüchtlinge behan-
delt werden würden.

l^. Vor- und Zuname Geburtsort "» ^ ^ '
^ Z Jahr

l Tomschizh Gregor Koritenze l l !83tl
2Tomschizh Math, dto. 30 »
3Gerbez Jakob Verbiza N „
4Skerl Mathias Sarzhiza l i l „
5Vcrh Anton - Schambije i:i »
«Tomschizh Andreas Koritenzc 5 »
7 Tomschizh Michael Grafenbrunn 86 »
8 Dellost Stefan dto. 58 »
9Schain Josef dto. 2 „

10 Penko Anton Sarezhjc 18»
! I Knafclz Bartholmä Koritenze 19 »
!2Bi lz Josef Sagurje 59 »
13 Novak Thomas Grafcnbrunn 4 l835
14 Tomschizh Jakob Vazh 74 »
l5Kuß Johann Larzhiza 1 »
Ki Cvetan Josef Tominz l ) „
17 Sever Johann Dornegg 9 >,
18 Penko Andreas Parjc 13
19 Bascha Franz Feistritz 8 l̂ >'
20Schain Andreas Grafenbrunn 3 »
2, Trebez Johann Sagurje 49 «834
22Kauzhizh Johann dto. 88 »
23 Tomschizh Barthl. Vazh 3 >>
24Samsa Franz Schambije 10 »
25SchainBarthelmä Iurschizh 15,833
2l!Logar Michael Werbou 10 .,

l27Udovizh Josef Bazh 11 „
28Logar Michael Grafenbrunn »02 »
29lVlauz Anton Vazh 18 »
30 Tomschizh Georg Koritenze 7 >>

Fcistritz am 20. März ,857.

Z, 27« .-> l l ) Nr. 2002,
G d i k t.

Von dem k, k. Bezirköamte Radmannsdorf
weiden nachstehende Individuen, welche ungeach-
tet der an sie ergangenen Vorladung zur dieß

jährigen Rekrutirung auf dem Asscntplatze nicht
erschienen sind, aufgefordeit, binnen zwii Mona»
ten hieramts zu ersehe!,,?!! und ihr Ausbleiben
uom Affentplatze zu lechtfertigc», widiigens diesel-
ben als Rekcutirungsflüchllingc deiandllt weiden.

^ V o r - G e b u r t s - ^ 's ^

K Zuname °r t ^ z n

'/«^ Anderlc Lorenz Rodain »0 l83l i
^ ^ Media Kaspar Keischdorf 52 »
^ , ^ Buppan Johann Smokuzh 37 »

"/z Gogalla Johann Unterleibnitz 31 1835
^ Schober! Johann Feistritz 82 „

°/«ü« Hel° Stefan Nigaun 65 »
' / „ 2 Amdroschitz Adam Slatna 7 «834

K, k, Bezirksamt Radinannsdorf am 111.
Mai 1857.

Z, 272. (2) Nr. 191».
G d i k t.

Vom k. k. Bezirksamte Littai werden nach-
stehende Individuen, w'Iche ungeachtet dcr an
sie crgangenen Vorladung zur dicßjährigen Re-
krutilling auf dem Assentplatz nicht erschienen sind,
aufgefordert, binnen 3 Monaten hierorts zu er-
scheinen und ihr Ausbleiben vom Assentplatze
zu rcchtfcrtiacn, widrigenä dieftlben als Rekru«
tirungssiüchtlinge behandelt werden.

ll^ Vor- und Zuname Geburtsort >̂ - ^

'/57 Gianelli Johann Tuigerm <l »836

Vzz Raunik Anton Untcrlog 5 1835

K, k. Bezirksamt Littai am 14. Mai 1857.

Z. 264. a (3) Nr. 113 l .
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Wippach werden
nachstehende, im Jahre l 836 geborene, zur dieß-
jährigen Rekrutirung berufene, unbekannt wo
befindliche Individuen hiemit aufgefordert, so-
gewiß binnen 4 Monaten sich Hieramts zu mel-
den und ihre Abwesenheit zu rechtfertigen, als
sie widrigens als Rekrutirungsflüchtlinge an-
geschen und behandelt werden würden.

» Vor - und Zuname Wohnort ^ ^ ^ '
<Z Z gcmemde

82 Anton Rudel Sturia 3 Sturia

98 Josef Schwitz Slapp 9 Slapp

K. k. Bezirksamt Wippach am 9. Mai 1857.

Z, 82». (2) Nr. 1556.
E d i k t .

Die dem Extadulationsaesuche des Bartholmä
Volzhaker von NllUhal wider Agnes Nolzhaser und
Konsorten beigelegte Rubrik für die Apollonia Vol>
zhaker wurde wegen unbekannten Aufenlhalles der»
selben dem Herm Bürgermeister von NlUlhal Bar»
l!)olmä Humor zugestellt,

K. r. Bezirksamt S te in , als Gericht, am 28
März ,857.

6 '« " ' (2) .. ^ . Nr^I.
E d 1 t t

. . ^ ^ ^ ' K"isgnicht Neustadt! macht bekannt,
daß ,n der Rechtssache dcs Josef Krispar von ( M i
durch Herrn Dr. Suppan wider Johann Sch.'the
^"'""warenhandler >n Tschernembl, p..«. Z.hlung
emer Wechselsumme pr. 4? si, «. «. 0. dem Geklagter,
ov,eines unbekannten Aufenthaltes Herr Dr. Rosina
als ^»,'nwi' 9cl »clum beigegeben wurde, an welchen
d>e Zahlungsaufiage u»d cie weiteren dießfälligen
"kten zuacstM werden.

Dessen wird der Geklagte wegen allfälligcr ci»
gener Wahrnehmung seiner Rechte verständiget,

Neustadll, am 12. Mai »857.
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Z, 794. (2) Nr . 1285.
E d i k t .

I m Nackhange zum dicßämllichen Edikte vom
26. März 1857, 3 1285, wird hiemil allgcm»!!!
kund gemacht, daß Anton Pregel, von Stur ia Nr.
! 0 I . gegen Margarelh Preg . l , Franz vo» Michael
Ferjanzhizh, Katharina Prcg<l geborene Nußdorfel,
dann Johann Repizh uno Eiben der Iose!a Moschc,
unbekannte» Aufenthaltes, und dcren ebenfalls unbc>
kannten Rtchtsnachfolgern, unlcr Aufstellung des Ku-
rators Johann Scheuizh 8«mai-, von Sl l i r ia Nr. 87,
die Klag? <!ypi'l,s8. 26. März 1857, Z, 1285, auf
Löschung dci auf seiinr im Grundbuch« der Herr-
schaft Wippach suli Urb Nr. 5 l > , Rekt. Z. 26
eingetragenen ^ Hübe und den «un Uld. Nr. 5! 2,
Nekt, Z. 2 7 , Urt?. Nr. V? und Urb. Nr. 565, Rckt.
Z. 39 vorkommende» Realitälen in«!s!iits haftenden
und verjährten Tabularsätzc, als: dcs seit 23. Iauner
1805 für Margaretha Pregel exekutive inlabulirlcn
Urtheiles ddo. 17. Ju l i 1804 pr. 1371 sl. ; des seit
2. M a i >80? für Margaret!) Pregel intabulirte»
Schiildschcincs ddo. 2. M a i 1807, Z. 109, pr. 137!
fl. 45 k>.; des seit I ! , M a i >8l6 für den Franz
von Michael Ferjanzhizh vorgemerkten Schuldscheines
ddo. 29, Fcbiu^l 18! 5 pr. 424 ,fi ; des für Katharina
Preael geborene Nußdorfer seit 18, Oktober 1816
intabulirten Ehevertrages ddo. I. September I798,
Z. 9! , für das Heirathsgut und Widerlage pr. 2400
fi.; des scit 29. Apri l !8>7 für den Johann Repizh
von Stur ia intabulirten Vergleichs ddo. 2. März
! 8 > 7 , 3. 555 , pr. Z95 fi, und des seit 8. Ju l i
, 8 ! ? durch Franz Mosche in S t . Veith für seine
verstorbene Ehegattin Iosefa geborene Prcgel, resp.
ihre mindj, Kinder pr. 293 fl. 18'/^ kr, inlabulirten
Vergleiches ddo. 7, Februar >8 I7 , Z, 306 , einge-
bracht habe.

K k. Bezirksamt Wippach, als Gericht, am
l>. M a i 1857.

3, 799. (2) Nr. »589.
E d i k t .

Von dem k. t. Bezirksamte Gotische,, als Ge-
licht, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei üb» das Ansuchen des Andreas Hu l tcc !
von Lienfeld, gegen «pel« und Gertraud Petsche
von Hornverg, wegen aus dem gerichtlichen Ve i .
gleiche vom 12, September 1856, Z. 6200, schuld»,
gen 73 fi. C M . « 8. e., in die exekutive öffentlich«
Versteigerung der, dem Letztem gehörigen, im Grund,
buche der Herrschaft Gottschee 1'om. I I - , F°l- 549
vorkommenden Hubrealität, im gerichtlich erhobene»
Schätzungswerthe von 75 si. E M , , gewilliget und
zur Vornahme derselben die Termine zur exekuti-
ven Fnlbietungslagsahung auf den 4. M a i , aui den
3, Jun i und auf den 3. Ju l i , jedesmal Vormittags
um >! Uhr hieramts mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität nur bei
der letzten Feilbietung auch unter dem Schätzungs-
werthe a» den Meistbietenden hintangegeben wcrdc.

Das Schätzungsprotololl, der Grundbuchser-
trakt und die LizitalionZbedingnisse können bei die> ,
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtßstunden ein-
gesehen werdcn.

K. k, Bezirksamt Gotsschee, als Gericht, am
I. Apri l I857.

3. 2234,
D a bei der eisten Feilbietung lein Kausiusti-

ger erschien, so wird am 3. Jun i > 857 zur zweiten
FcNbictimg Ztschrilten.

K. k. Bezirksamt Gollschee, al« Gericht, am
4. M a i !857.

Z, 800 (2 ) Nr. 6692.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamtt Feistxitz, als Ge-
richt, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sn über das Ansuchen des Herrn Anton!
Schniderschizh von Feistciz, gegen die minder,. I o -
Hanna Novak, als Vermögensübcrhaberin des seligen
Andreas Novak, unter Vertretung ihres Vormundes
Josef Nooak von Grafenbrun, wegen aus dem
Vergleiche vom 8. Jun i 1849, 2- 2 3 8 , schuldigen
470 st. 27 kl. <5. M . e. «.<:.. !" die Reassumiruug
der mit Bescheid vom !9 August 1850, 3, 3305,
bewilligen und auf den 3, Oktober. 2. November
und 3. Dezember 1850 angeordnete», sohln ader
sissnten exekutiven Feildietung dcr, dem Letztern ge-
hörigen, im Grundduchc der Herrschaft Adelsberg
«uli Urb, Nr, 400 vorkommende» Realität, im giricht.
Ilch erhobenen Schätzungswerthe vo» 153! si, 40 kr.
C. M, , gewilligct und zur Vornahme derselben die
eretutivc» Fcilbictungslagsatzungen auf den l8 . Jun i
und auf den ,8, Ju l i 1857, jedesmal Vormittags
um 9 Uhr in dieser Amtskanzlei mildem Anhange be-
stimmt worden, daß die feilzubietende Realität nur bci
dcr letzte» Feildietung auch unier dem Schätzungswert
the an den Meistbietenden hmtangcgeben werde.

Das Schätzungsprotokoll, de« GrundbuchZex.
trakt und die Lizitationsbcdingmsse können bei die-
sem Gerichte in den gewöhnlichen Awlsstunden ein-
gesehen werden.

K, t. Bezirksamt Feistrltz, als Gericht, am 20.
Dezember l8Z7.

Z. 801. (2) Nr, ! 0 9 ! .
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Feistritz, als Gericht,
wird hiemit bekannt gemocht'.

Es fci über das Ansuchen des Thomas Schai»
Leuko von Graienbrun, gegen den Exckuteu A»ton
Schusterschizh Klauz von Sagiisje, wegen aus dcm
Vergleiche ddo. !. I i , n , 1852, Z. 276 > , schuldigen
!6 si E. M , c, «, c , in die exekutive öffentliche
3'ersteigeiutig der, dein Letzler» gehörige», im Grund'
buche der Herrschaft Prem «ul, Urb. Nr. 7! vor»
kommenden Realität samml An< und Zugehör, im
gerichtlich erhodc»c» Schatzungswerthe von 1645 ft
10 kr. E M , , gcwilligct und znr Vornahme derselben die
exekutiven Fcildietnngs - Tagsatzungen auf den >9.
Jun i , auf den 18. Ju l i und auf den >9, August 1857.
jedesmal Vormittags um 9 Uhr in dieser Amlskanzlei
mit dem Anhange bestimmt worden, daß die ftil
zubietende Realität nur bei der letzten Feilbietui'g
auch unter dcm Schätzungswerte an den Meistbie
tendeu hinlangegebcn werde,

Das Schätzungsprotokol!, der Grundbuchscx,
trakt und die Lizitationsbedingnisse können bci die-
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden ei»-
gesehe» werden.

H. k. Bezirksamt Feistritz, als Gericht, am 4.
März 1857.

3. 802, (2) Nr. 6216
E d i t t.

Von dem l, k, städt. delcg, Bezirksgerichte Lai-
bach wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei in die Einleitung der Amorlisirung des an»
geblich in Verlust gerathenen Interimsscheines der mit
der österreichischen Sparkasse vereinigten Versorgungs>
anstatt in Wien ddo. 30. November 1847, Nr. 208999,
I . A, I 6 I 6 3 , Fol. «953, üvcr die vom Herrn An-
ton Wiest gemachte Einlage pr, Zchn Gulden i» E, M , ,
von Seite dieses Gerichtes gcwilliget worden. Es
werden demnach alle Jene, welche hitrauf irgend c:>
nen Anspruch stellen zu können meinen, aufgefordert,
solchen sogewiß binnen Einem Jahre, von der drillen
Einschaltung dieses Ediktes an gerechnet, hicramts
anzumelden, a l i widrigens dieser Interimsschein als
null und nichtig erklärt weiden würde.

Laibach am 20. Apri l 1857.

Z, 803. (2) Nr. 6835.
E d i k t.

Das k. t, städt. deleg. Bezirksgericht in Lai
bach gibt bekannt: Es sei über Ansuchen des Hand-
lungshauscs Stazzedonigg k l Comp., durch Dr . Nak die
exekutive Feilbielung dcr dem Primus Pelschnik ge-
hörigen, im Grundduche Pepensfcld 8„b Urb. Nr. 62,
Rett, Nr , 41 vorkommenden, gerichtlich auf 363 fi,
50 kr. bewirtheten '/« Hübe, wegen ausdem Urihcile
vom 8. April 1856, Z. 8204, schuldige» 40 fl, 1,2 kr.
o, 8, <!, bewilliget, die Fcilbielimgslagsatzung auf dc,i
8. J u n i , den 8. Ju l i und den 8. August d. I , mil
dem angeordnet, d>>ß die genannte Rtalitä't bei den
zwei ersten Feilbietungen nur um oder über den Schal»
zungswerlh an den Meistbietenden hintangegebcn

wird.
Das Schätzungsprotokoll, der Grundbuchsex

trakt und die Lizüalionsbedmgnisse erliegen hiergerichts
zur Einsicht.

K. k, städt, delcg, Bezirksgericht Laibach am 80,
Apri l 1857.

3, 804, <̂ 2) Nr, 67!8.
E d i k t .

Das k. k. städt deleg, Bezirksgericht in Laibach
gibt bekannt:

Es sei über neuerliches A>,suchen des Andreas
Mechle von Udine, zur Vornahme dcr zweiten und
dntten, mit Bescheid vom > 4 , I u n i !856, 3, ! 047 l ,
mit Vorbehalt der Reassumirung sistirten exekutiven
Feildielung der, dem Josef Pcrme gehörigen, im Grund,
buche der Pfarrhofgilt Reifmz «uu Urb. Nr. 84,
Nett. Nr, 66 vorkommenden Realität, die Tagsatzung
auf den 8, Juni und auf den 8. Ju l i d. I ^ , jedes^
mal Vormittags von 9 bis 12 Uhr im Gcrichlssaale
mit dem Anhange angeordnet, das diese Realüäl
bei der letzten Feilbietungslaqsatzung auch unter dem
Schätzungswerthe hixtungegeben wird.

Zugleich wird unter Einem kund gemacht, daß
für die am dritten Satze intadulirte erste Satzgläu.
digerin Mar ia Kozmann Herr Dr. Supanzhizh ols
,Nurator aufgestellt und demselben die bezügliche Ru
brik zugesertiget wurde.

Das Schätzungzprotokoll, die neuerdings richtig
gestellten Lizitalionsbedingnisse und der vervullstä».
digle Grundduchsextrakt erliegen bei Gericht zur
Einsicht.

K. k. städt. dcleg. Bezirksgericht Laidach am
30. April !857.

Z. 805. (2) Nr. 70S?.
E d i k t .

Düs k. k. städt. deleg. Bezirksgericht iri Laibach
gibt bekannt:

Es werde mit Bezug auf das Edikt vom 25
Mär ; ,857, 3» 5000, da zur ersten exekutiven Feil-

bktung dcr ocm Jakob Möglich von Strahomcrg«'
hörige», im Grundbuche Leopoldsruhc «uli Urb, Nl
58,36^2 ^ekt. Nr, 22,29 uorkommcndcn V2 H " ^
kcin Hauflustig.r erschiene» ist, zu dcr zweiten u»b
dritten auf den 4. Juni und 4, Ju l i l. I . Vol'
mittags 9 Uhr Hiergerichts angeordneten Fcilbi'etungs'
tagsatzlmg unter den führrcn Bedingungen geschritten,

K, k, städt, dclcc,, Bezirksgericht Laibach "M
5, März ,857,

3, 806. ( 2 , Nr. 743!
E d i k t ,

Das k. f. städt. dclc.,. Bezirksgericht in Laibach
gibt bekannt:

Es sei über Ansuchen des Johann Iamschck, von
Oberkaschcl, im eigenen und als Machthaber der Marw
Ferkul von Visooik Namen, die exekutive Feilbietting
der dem Kaspel Kauzhizh von Unterkaschcl gehöligcN,
im Grundbuche Kaltenbrun» «,i!) Uld. Nr. 8 «or-
kommende», gerichtlich auf 985 st, 30 kr, geschätzten
Halbhube bewilliget, die drei FcilbielungLtermine
auf den 22 Jun i auf den 22. Ju l i und auf den 22, ÄU'
gust d. I , und zwar über Anlange» des Exekutions«
lührers in loco dcr Realität mit dcm angeordnet woiden,
daß diese bci der ersten und zweilen Fe i lb i c lM
nur um oder über de» Schätzungswert!), bei dtt
dritten und zugleich letzten auch untcr demselben an de»
Meistbietenden hintangegebe» wird.

Das Schätzungsprotokoll, die Lizitatwnsbk'
dingnisse u»d dcr Grundbuchscxtrakt erliegen hlelgl'
richls zur Einsicht,

K, k. städt. dcleg, Bezirksgericht Laibach aN>
10, M a i 1857.

g. 807. (2) Nr. 55!«'
E d i k t .

Das gefertigte k, k. Bezirksgericht macht »w
Bezug auf das dießämlliche Edikt vom 4. Dcze>«'
der >'856, Z. 20816 bekannt, daß die auf den ^
April I. I . angeordnet gewesene dritte exekutive Fe^'
bictung der, dem Josef Micheuz gehörigen Halbhu^
Nettif. Nr. 99 u»d der Ueberlandsgründc Urd. ^ ! l -
1413 u»b der auf 462 fi. geschätzten Fahrnisse a"!
de» 22. Jun i l. I . mit dem frühern Anhange übel
tragen worden sei,

K. k. städt. delcg. Bezirksgericht Laibach a:n°'
April ,857. ^..

3. 810. (2) Nr. l 5 ' ° '
E d i k t ,

Von dem k. k. Bezirksamte Neifniz, als G^
richt, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei übcx das Ansuche» des Iohan Zha»«''
von Traunik, gegen Andreas Benzhina vo» ebendov'
wegen schuldigen 57 fi. 30 kr. L M . c. «, r., >n ^
exekulive öffentliche Versteigerung der, dcm Le!)!^
gehörige», im Grundbuche der vormaligen HensN^
Reifmz »ub Urb. Fül. ,340 «! 1405 vorkomme"^
Realität, im gerichtlich erhobenen Schatzuogswtt^
von 3245 fl. E. M . , gewilliget und zur Vorna»"^
derselben die exekutiven Real - Feilbietungtztagsa^l
gen auf den 6 Jun i . auf den 6, Ju l i und au' ^
8. August, jedesmal Vormittags um 10 Uhr in 3>
Traunik mit dcm Anhange bestimmt worden, daß
feilzubietende Realität nur bei der letzten Feilbietu''
auch unter dcm Schätzungswerthe an den Meist'
tcnden hintangegcben wcrdc. .,,,

Das Schätzungzprotokoll , der Grundbuch',^
>rakt i,nd die Lizitalionsbedingnisse können bc> .̂ ,
scm Gcrichle in den gewöhnlichen Amtsstunde» '
gesehen werde». z.

K. k. Bezirksamt Rcifniz, als Gericht, " '"
Apr i l 1857. ^ ^

3 . 8 1 6 . (2) ^ N l - s«°'
E d i k t . A<.

Von dem k. k. Bezirksamte Treffen, all>
richt, wird hiemit bekannt gemach!: ^ . ^ l

Es sei über da« Ansuchen des J o s e f , ^ ^ 1 1 , '
Katharina Tcrlepp, Vormüodcr des mindj, ^^hst'
Putzclvo» Orlaka, gegen Franz KasieUih v" " ^ , g ,
seize, wegen aus dem gnichll. Vergleiche «o« ^,
August ! 8 5 6 , 2. 251», schuldigen 243 fi' ^ s t l ! -
E, W, «, «. «) in die exekulivc öffenlllche " ^ ^ ,e
gerung der, dem Letztern gehörigen, >" G " " <>I
der Herrschaft Scisenberg 8„>, Urb. Nr . >' ,̂„»
l !99V, vorkommenden Realitäten sammt " ^ H a t '
3ugchör in Obcrsclzc, im gerichllich " d i e n e n ^c
zungswerthe von 674 si. E M . , ge«"«'" ." <»,!
Vornahme derselben die F«iloietu»gs!agsatzu> »̂  , j ,
dc» 9. Jun i , auf den >>. Ju l i und "> ' ^ y r ' "
August l. I . , jedesmal Vormittags um "^„^>i<!
der hieroitigen Gcrichtskanzlii mit dem ^^>>l"
bestimmt worden, daß die feilzubietende ^ ^ g i -
nul bei dcr letzten Fcilbietung auch « " < " ^e ^»c"
zungsweithe an den Meistbietende» Y>n>" "

" " d e . m>-,!ndb"cl'^,
Das Schätzungsprotokoll, der GN>"^, ^sen

tratt und die Lizilationsbcdingniss« k ° " " " i,i«e^
Gerichte in dcn gewöhnlichen Amtsstunoe«

" ' " 3 , B . . ^ « . T..ss..,, «. «'Nch'"
April 1857.


